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+++ ver.di Kurz-Info zu Entwicklungen im Personalrat der UMG +++ 
 

 

Dienstag, 19. Oktober 2010 
 

 

 
 

Wie schon letzte Woche von der ver.di-Liste 
gefordert, hat am Dienstag, den 19. Oktober, 
der Personalrat einstimmig seinen Rücktritt 
beschlossen. Damit wurde der Weg frei für 
Neuwahlen.  
Bis zur ersten Sitzung des neu gewählten Perso-
nalrats -spätestens bis zum 19. Januar 2011- ist 
der alte Personalrat geschäftsführend im Amt. 
Für die Übergangszeit stellt jede der verbliebe-
nen drei Listen eine Vorsitzende bzw. eine stell-
vertretende Vorsitzende. 
 
Die Vorgeschichte: 
Im alten Personalrat gab es vier Listen: Die 
„Neue Alternative“ (auch Hille-Liste genannt), 
die KISS-Liste, die „Alternative“ und die ver.di-
Liste. Nach der Wahl gab es eine Koalition zwi-
schen der Neuen Alternative und der KISS-Liste, 
die gemeinsam mit einzelnen anderen Mitglie-
dern Frau Hille zur Vorsitzenden wählten.  
Im September kam es zum Bruch dieser Koaliti-
on zwischen KISS und  der Neuen Alternative 
(Hille-Liste), so dass Frau Hille keine Mehrheit 
mehr im Personalrat hatte.  
Außerdem erhob KISS schwerwiegende Vorwür-
fe gegen die Amtsführung von Frau Hille.  

Der Personalrat sprach Frau Hille mehrheitlich 
das Misstrauen aus und kündigte die Abwahl der 
Vorsitzenden an. Dieser angekündigten Abwahl 
kam Frau Hille durch ihren Rücktritt zuvor.  
Um es klar zu sagen: Der Anlass für den Hille-
Rücktritt waren nicht die Meinungsverschieden-
heiten zwischen der ver.di- und der Hille-Liste, 
sondern der Bruch der Koalition zwischen KISS 
und „Neue Alternative“. Weder die KISS-Liste, 
noch die „Alternative“ und die ver.di-Liste, hat-
ten noch Vertrauen in die Vorsitzende! 
 
Unsere ver.di Position 
Die ver.di-Liste hatte die Amtsführung von Frau 
Hille schon länger kritisiert, insbesondere das 
selbstherrliche Handeln der Vorsitzenden ohne 
entsprechende Personalratsbeschlüsse.  
Außerdem sind wir der Meinung, dass häufig 
unkritisch mit Vorhaben des Arbeitgebers um-
gegangen wurde.  
Wir sagen: Jetzt sind die Wählerinnen und Wäh-
ler aufgefordert für klare Verhältnisse zu sorgen 
und einen starken Personalrat zu wählen, der 
eine kompetente, transparente und vor allem 
eine starke Interessenvertretung gegenüber der 
Dienststelle ermöglicht. 

 
 
 

 Für eine kompetente, transparente und konsequente Interessenvertretung! 
 
 

Bitte achtet auf weitere Informationen und Aushänge! 
 

 

Hinweis: Am Donnerstag, den 28. Oktober, 
gibt es um 17 Uhr eine Versammlung der  
ver.di-Vertrauensleute im HS 45/46. 
Dort werden die in ver.di organisierten  
KollegInnen das weitere Vorgehen beraten.  
 
 

eure ver.di-Vertrauensleute-Leitung 


